
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Toolbox 
TB-BQD:  Querkraftdorn 

 

 

FRILO Software GmbH 

www.frilo.eu 

info@frilo.eu 

Stand: 28.10.2014 

 

 
 



Anwendungsmöglichkeiten 

Mit diesem Programm kann der Nachweis für Querkraftdorne aus Betonstahl geführt werden. 

 
Das Programm führt folgende Einzelberechnungen durch: 

 Nachweis der Bolzentragfähigkeit aus Betonstahl 

 Nachweis der Betontragfähigkeit 

 ggf. erforderliche Bewehrung 

 

Bemessungsgrundlagen 

Grundlage für die Berechnung ist DIN EN 1992-1-1 und der deutsche NA bzw. ÖNORM B 1992-1-1,  

siehe auch /3/, /4/, /5/. 

 

 

Belastung 

Die Lasteingabe erfolgt als Bemessungswert (γ - fach). 

 

Bemessung 

Für Stahlversagen (zul. Abscherkraft des Bolzens) 

Die zulässige Belastung des Bolzens ergibt sich unter Berücksichtigung einer Plastifizierung mit einem 
Faktor von 1,25. 

 
Bei Betonstahl 
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fyd Bemessungswert der Streckgrenze des Bolzenstahls 

WB Widerstandsmoment des Bolzens 

a Hebelarm der Kraft 

xe rechnerische Einspanntiefe des Bolzens 

 Unter Berücksichtigung evtl. Abplatzungen wird empfohlen xe = d 
(Bolzendurchmesser zu setzen) 

Le erforderliche Einbindelänge liegt zwischen 5d und 6d (sollte aber 
immer zu 6d gewählt werden). 

 
Für das Betonversagen (aufnehmbare Scherkraft) 

Die zulässig aufnehmbar Scherkraft ermittelt sich für Bolzen aus Betonstahl zu: 
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fck charakteristischer Wert der Betondruckfestigkeit 

γc γc wird für eine Sicherheit von γ = γF * γc = 3,0 bestimmt, 
für γF wird planmäßig 1,4 gesetzt.  

d Bolzendurchmesser 

a Hebelarm der Kraft 

Die vorgenannten Formeln gelten bei ausreichend großen Mindestrandabständen von ü║ und ü┴  ≥ 8d.  
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Bewehrung 

Werden die Mindestrandabstände unterschritten, muss eine zusätzliche Bewehrung aus Schlaufen 
vorgesehen werden: 
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Wobei hier gemäß Heft 346 für ü║ und ü┴  ≥ 6,5 cm vorausgesetzt wird. 

Bei den Bügelschlaufen in Stirnflächen bei plattenartigen Querschnitten wird eine Neigung der 
Bügelschenkel von 45° angesetzt und die Zugkraft in den Stäben somit um den Faktor 2 erhöht. 

Als Bewehrung sind zweischnittige Schlaufen mit  Ø ≤ 12 mm vorzusehen. Die Schlaufen sollen direkten 
zentrischen Kontakt haben und entgegengesetzt der Kraftrichtung verankert werden. 

 

 

 

 

 

Bügelschlaufen bei Rechteckquerschnitten 

 

 

 

Bügelschlaufen in Stirnflächen bei plattenartigen 
Querschnitten 
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